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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
ebbt die große Flüchtlingswelle langsam ab oder hat sie etwa ihren Höhepunkt 
noch gar nicht erreicht? Die Aussagen hierzu sind widersprüchlich.
Wie jedoch das Bundesamt für Migration (BAMF) mitteilte, haben in der Zeit von 
Januar bis März 2017 insgesamt 60.157 Personen in Deutschland Asyl beantragt. 
Ende März 2017 seien aber immer noch 333.815 Verfahren anhängig. Und viele 
Flüchtlinge haben ihren Antrag noch gar nicht eingereicht.
Wie viele Asylbewerber und Flüchtlinge sich derzeit im deutschsprachigen Raum 
aufhalten, lässt sich also nicht mit Sicherheit sagen. Zumal viele Migranten nicht 
in den ihnen zugewiesenen Aufnahmeeinrichtungen ankommen.
Mit Sicherheit lässt sich aber sagen, dass wir in den Schulen und Integrations-
kursen noch lange zu tun haben, bis alle, die im deutschsprachigen Raum sess-
haft werden wollen, unsere Sprache auch beherrschen.
Die Organisatoren der Integrationskurse klagen schon lange darüber, dass es nur 
wenige Handreichungen und Materialien für die Arbeit in den Deutschkursen gibt.
In den Kursen sitzen häufig Akademiker, die gut Englisch sprechen und in der 
lateinischen Schrift geübt sind, neben Menschen, die noch keine Fremdsprache 
sprechen und wenig Bildungserfahrung haben. Die große Herausforderung an 
die Lehrer der Deutschkurse besteht nun darin, diese inhomogene Klientel unter 
einen Hut zu bringen und soweit zu fördern, dass sie den geforderten Deutschtest 
für Zuwanderer (DTZ), der im Auftrag des Bundesministeriums des Innern ent-
wickelt wurde, bestehen können. Deshalb ist auch die Vorbereitung für konkrete 
Arbeit immens umfangreich und zeitraubend.
Hier setzt dieser Band an. Er entspricht in Aufteilung und Struktur dem DTZ, 
was den Kursteilnehmern die Arbeit erleichtern soll. Aufgaben und Aufgabenstel-
lung sind an das Sprachniveau B angepasst. Für die Testvorbereitung auf dem 
Sprachniveau A gibt es einen gesonderten Band.
Zu fast allen Aufgaben werden Lösungsmöglichkeiten vorgegeben. Diese sind je-
doch nur Anhaltspunkte, weil man bei vielen Aufgaben zu individuellen Lösungen 
kommen kann.
Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der Materialien wünschen Ihnen das Redak-
tionsteam des Kohl-Verlages und

Vorwort

Horst Hartmann
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Methodisch-didaktische Überlegungen

Die Struktur dieses Bandes wurde ganz bewusst der Struktur des DTZ ange-
passt. Das bedeutet, dass zu jedem der 4 Prüfungspunkte

• Hören
• Lesen
• Sprechen
• Schreiben

Materialien und Übungen zusammengestellt wurden, die ein intensives Üben des 
jeweiligen Bereiches ermöglichen. Die äußere Form der Aufgabenstellung ent-
spricht dem Prüfungsformat, kann aber selbstverständlich frei abgewandelt wer-
den.
Die Themenwahl der einzelnen Prüfungspunkte ist ebenfalls mit dem DTZ kom-
patibel.
Ergänzt werden die Aufgaben - anders als im Prüfungsraster vorgesehen- durch 
„Die Bewerbungsmappe“.
Bewusst verzichtet wird auf die Differenzierung zwischen B1 und B2. Das ge-
schieht zum einen, weil die Kursteilnehmer einen unterschiedlichen Bildungshin-
tergrund haben und zum anderen, weil die Grenzen zwischen diesen beiden Ni-
veaustufen in der praktischen Arbeit oft nicht klar zu ziehen sind.
Dennoch empfiehlt es sich, die Aufgaben in der vorgeschlagenen Reihenfolge ab-
zuarbeiten, da versucht wurde, eine lineare Steigerung der Anforderungen einzu-
halten.
Den einzelnen Bereichen sind Beispielaufgaben (Aufgabe 0) vorangestellt.
Die Lösungsvorschläge sind bewusst auf ein mittleres Niveau gebracht worden. 
So haben die Übenden die Möglichkeit, sich individuell auch auf etwas geho-
benerer Ebene einzubringen, wenn es ihrem Bildungsstandard entspricht.
Die Texte der Audiofiles des Zusatzmaterials (erhältlich bei uns im Online-Shop) 
finden Sie ebenfalls in diesem Heft. Sie eignen sich bestens beispielsweise für 
das mündliche Überprüfen des Leseverstehens.
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 Seite 6

Hinweis: 	 Kreuzen Sie bei jeder Aufgabe die richtige Antwort an. 
		  Es ist immer nur eine Antwort richtig.

Text 1

1.  Anrufbeantworter
     Beispiel:

a)   Was ist richtig? 
				    Familie Wagner wartet auf Ihren Anruf. 
				    Familie Wagner ist nicht zu erreichen. 
				    Familie Wagner hat kein Telefon. 

b)   Was macht Familie Wagner? 
				    Sie ruft zurück.
				    Sie besucht den Anrufer.
				    Sie ist im Garten.

a)   Wann ist die Praxis vormittags geöffnet? 
			         Montag und Freitag ist die Praxis vormittags geöffnet.
			         Von Montag bis Freitag ist die Praxis vormittags geöffnet.
			         Am Mittwochnachmittag ist die Praxis geöffnet.

b)   Was ist richtig?
					     Von 8 bis 13 Uhr ist die Praxis geöffnet.
					     Von 8 bis 13 Uhr ist die Praxis geschlossen.
					     Von 8 bis 13 Uhr wird die Praxis geputzt.

c)   Wie lange dauert die Mittagspause?
						      Die Mittagspause dauert eine Stunde.
						      Es gibt keine Mittagspause.
						      Die Mittagspause dauert zwei Stunden.

d)   Wann ist die Praxis nachmittags geschlossen?
		       Am Mittwoch ist die Praxis nachmittags geschlossen.
		       Von Montag bis Freitag ist die Praxis nachmittags geschlossen.
		       Montag und Freitag ist die Praxis nachmittags geschlossen.
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Text 2

Text 3

a)   Wer sind Jan, Inge, Tamara und Tom?
			   Jan, Inge, Tamara und Tom sind eine Wohngemeinschaft.
			   Jan, Inge, Tamara und Tom sind vier Freunde.
			   Jan, Inge, Tamara und Tom sind Familie Huber.

b)   Wann sollen Sie eine Nachricht sprechen?
					     Sie sollen nach dem Signalton sprechen.
					     Sie sollen vor dem Signalton sprechen.
					     Sie sollen während des Signaltons sprechen.

c)   Was sollen Sie sagen?
					     Sie sollen Ihren Namen sagen.
					     Sie sollen Namen und Telefonnummer sagen.
					     Sie sollen nur Ihre Telefonnummer sagen.

d)   Was macht Familie Huber dann?
							       Sie ruft zurück.
							       Sie schreibt ihren Namen auf.
							       Sie macht nichts.

a)   Was machen die Mitarbeiter der Versicherung?
						      Die Mitarbeiter machen Pause.
						      Die Mitarbeiter sprechen mit Kunden.
						      Die Mitarbeiter sprechen miteinander.

b)   Wann soll der Anrufer die Ziffer 1 am Telefon drücken?
						      Bei Fragen zum Vertrag.
						      Bei Fragen zu einem Schadensfall.
						      Bei Fragen zum Versicherungsbeitrag.

c)   Was soll der Anrufer bei allen anderen Fragen machen?
						      Der Anrufer soll später wieder anrufen.
						      Der Anrufer soll zur Bank kommen.
						      Der Anrufer soll am Telefon warten.
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